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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

namens des Gemeinderats, wie auch persönlich, lade ich Sie zu unserem

Neujahrsempfang
am Freitag, 6. Januar 2012, um 10.30 Uhr

in den Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses

herzlich ein. Der Empfang steht wie immer allen interessierten Einwohnern offen.

Traditionell möchten wir auf das vergangene Jahr zurückschauen und Ausschau halten,
was uns die nahe Zukunft bringen wird. Die Verleihung der Bürgernadel an Ilona Rogg
und Franz Fischer wird der Höhepunkt des Neujahrsempfangs sein.
Im Anschluss an den offiziellen Teil gibt es die Möglichkeit, bei einem kleinen Umtrunk mit
den anderen Gästen ins Gespräch zu kommen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie am 6. Januar begrüßen dürfen.

Christof Frick
Bürgermeister
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05.01. 19:30 Uhr Maskenabstauben Gasthaus Nußbaumer

06.01. 13:00 Uhr Bändel aufhängen Anmeldung bei Martin
Im Anschluss Vesper bei Erika.

07.01. 10:00 Uhr Zeltaufbau
12:00 Uhr Halle einräumen Bitte ALLE mithelfen

08.01. ab 9 Uhr Zunftmeisterempfang/ Umzug

13.01. 20:00 Uhr Regionenball Gebrazhofen Bus Abf. 18:30 Uhr

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“

Fasnet 2012

14 Uhr großer Narrensprung durch Bodneggs Straßen!
Im Anschluss buntes Treiben im Dorf in der Halle und im Party-Zelt!
Wir freuen uns auf viele große und kleine Mäschgerle und Besucher, die mit uns einen schönen Auftakt in die fünfte Jahreszeit feiern
wollen!

Wir wünschen allen Bürgern von Bodnegg und unseren Mitgliedern eine 
schöne und glückselige Fasnet 2012 mit 

„Brot her- d´Burnegger sind do!“

15.02.12 Fasnet in Rosenharz, Beginn ist um 18:30 Uhr

16.02.12 GUMPIGER DONNERSTAG
mit Rathausstürmen, Narrenbaumstellen Kindergarten- und Schülerbefreiung. Im Anschluss findet ein kleiner Umzug bis zur Festhal-
le statt, hier erwartet uns ein buntes Programm für Groß und Klein!

19.02.12 NARRENMESSE in der Kirche St. Ulrich und Magnus Bodnegg, 10:30 Uhr

Nathalie Schupp, Pressewart www.narrenzunft-bodnegg.de



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 13. Januar 2012 findet um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderat-
sitzung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Bausachen:

a) Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf
dem Grundstück – Flst.Nr. 466/12, Ravensburger Str. 40

4. Stellungnahme zu der Änderung des Landesplanungsgeset-
zes in Bezug auf Windkraftanlagen

5. Baugebiet „Lindenbühl-Weingarten“
- Festlegung des Straßennamens  

6. Neugestaltung des gemeindlichen Internetauftritts
- Vergabe

7. Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2012
8. Zweckverband „Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-

burg“
- Satzungsänderung und Information

9. Verschiedenes und Bekanntgaben
10. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Widmung einer Teilfläche des Grundstücks - Flst.Nr. 451
im Kaplaneiweg zum öffentlichen Parkplatz
Hiermit wird erklärt, dass eine Teilfläche des Grundstück -
Flst.Nr. 451, westlich des Gebäudes Kaplaneiweg 8, mit dieser
öffentlichen Bekanntmachung bzw. Widmung zur öffentlichen
Sache wird mit dem Status eines öffentlichen Parkplatzes.

Die Lage der zum öffentlichen Parkplatz gewidmeten Teilfläche
des Grundstücks Flst.Nr. 451 ergibt sich auch aus dem beige-
fügten Lageplan. (siehe Seite 4)

Die Widmung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung
rechtlich wirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Widmung kann innerhalb
eines Monats nach ihrer Bekanntmachung schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Bod-
negg, Hauptamt, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg Widerspruch ein-
gelegt werden.

Bodnegg, 20. Dezember 2011

gezeichnet

Christof Frick
Bürgermeister
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DORFENTWICKLUNG BODNEGG 2030

Präsentation und Moderation: Johann Senner - Büro Planstatt Senner aus Überlingen

ORFENTD  TWICKLUNG  NEGGDOBG  G 2030                

Amtliche 
Bekanntmachungen



Öffentliche Bekanntmachung
Widmung des Grundstücks - Flst.Nr. 454 zur Gemeinde-
straße

Hiermit wird erklärt, dass der bisherige private Weg - Flst.Nr.
454, welcher zwischen den Gebäuden Dorfstraße 10 und Dorf-
straße 12 liegt, mit dieser öffentlichen Bekanntmachung bzw.
Widmung zur öffentlichen Sache wird mit dem Status einer
Gemeindestraße.

Die Lage des zur Gemeindestraße gewidmeten Grundstücks -
Flst.Nr. 454 ergibt sich auch aus dem beigefügten Lageplan.

Die Widmung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung
rechtlich wirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach ihrer
Bekanntmachung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei
der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Hauptamt, Kirchweg 4,
88285 Bodnegg Widerspruch eingelegt werden.

Bodnegg, 20. Dezember 2011

gezeichnet

Christof Frick
Bürgermeister
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
In der ersten Januarwoche 2012 findet wegen dem Fest der „Heiligen Drei Könige“

kein Wochenmarkt statt !!!

Danach geht es im gewohnten Rhythmus weiter.
Das heißt: 

„jeweils freitags von 08.30 – 12.00 Uhr 
auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin erst wieder am Freitag, 2. März 2012
Geschliffen wird alles rund ums Haus:
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff) , Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ... 



Servicezentren für Altersvorsorge beraten neutral, unabhängig
und kostenlos
Altersvorsorge: Jetzt abschließen oder später?
(DRV BW). Zum 1. Januar 2012 sinkt die Garantieverzinsung für
Kapitallebens- und Rentenversicherungen bei Neuverträgen von
2,25 auf 1,75 Prozent. Außerdem steigt der frühestmögliche
Auszahlungsbeginn bei ab 2012 neu abgeschlossenen Riester-
und Rürup-Verträgen von 60 auf 62 Jahre. Was bedeutet das für
die Altersvorsorge? Soll man noch 2011 einen Vertrag für eine
Zusatzrente abschließen? Auf derlei Fragen wissen die Fach-
leute der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg Rat.
Die DRV Baden-Württemberg hat im ganzen Land Servicezen-
tren für Altersvorsorge eingerichtet. Dort erfahren Bürgerinnen
und Bürger individuell auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten alles
über die Neuregelungen zur Altersvorsorge. Das beste an
diesem Service der DRV: Die Beratung erfolgt ohne Verkaufsin-
teressen, sie ist produktunabhängig, anbieterneutral und kosten-
los.

Ein Beratungstag für unsere Bürger in Bodnegg findet am Diens-
tag, 17. Januar 2012 statt. Hierzu müssen Sie sich bitte bei Frau
Pfleghar, Tel. 07520/9208-20 anmelden. 

Die Bürger sollten nach Möglichkeit die Unterlagen bzw. Infor-
mationen bezüglich ihrer Altersvorsorge zum vereinbarten Ter-
min mitbringen.

Frau Pfleghar wird Ihnen die sogenannte Checkliste vorab
zukommen lassen, die Sie bitte ausgefüllt mitbringen. 
Ein Beratungstermin dauert ca. 1 – 1 ½ Stunden. 
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DAMPFBAD & RUHERAUM

Ab 10. Januar 2012 wieder geöffnet!

ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17:00 bis 22:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
Leider können wir dieses Angebot derzeit nicht aufrecht
erhalten da unsere Bademeisterin zum 1.1.2012 eine
andere Stelle angetreten hat. Die Badeaufsicht über-
nimmt dankenswerterweise die DLRG.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bitte beachten Sie, dass der Eingang auf Grund der
Bauarbeiten verlegt wurde.  Benutzen Sie bitte den
Haupteingang der Realschule und folgen Sie den Hin-
weisschildern.

Tel. 9207-29

Deutsche 
Rentenversicherung 

Baden-Württemberg

Die GEMEINDEVERWALTUNG ist erreichbar:

Telefon-Zentrale: 9208-0
Telefax-Nummer: 9208-40
E-Mail: gemeindeverwaltung@bodnegg.de
Internet: www.bodnegg.de

Amt/Sachgebiet Zuständig: Durchwahl:

Bürgermeister Christof Frick 9208-17
Sekretariat, Standesamt,
Friedhofsverwaltung; Mitteilungsblatt Katrin Weber 9208-18
Finanzwesen Manfred Schlotter 9208-12
Haupt-, Ordnungsamt und Bauamt Günter Binder 9208-16
Gemeindekasse/ Zahlungsverkehr Andrea Pfeiffer 9208-13
Sonstige Gebühren Müllabfuhr/Hundesteuer,
Fahrtkosten, Essenskosten (nur vormittags) Jutta Altherr 9208-11
Einwohnermeldeamt, Gewerbeamt
Passamt, Fundamt (nur vormittags) Silvia Madlener 9208-14
Gästeamt Ramona Pfleghar 9208-15
Ortsbehörde/Rentenanträge
Sozialamt Ramona Pfleghar 9208-20
Bauhof Magnus Pfleghar 91250
Kläranlage Rudolf Zubler 2188
Bildungszentrum Sekretariat Fr. Wiedmann 9207-11

Rektorin Gabriele Rückert 9207-12
Förderschule Rektor Rudi Grünwald 914220
Hausmeister Jürgen Gessler 0151/12155232
Hausmeister Josef Pfender 0160/98974062
Schwimmbad 9207-29
Sporthalle 9207-43
Feuerwehr Kommandant Franz Zwisler 0160 97868460

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach Terminvereinbarung.
Der bürgerfreundliche Dienstleistungs-Tag ist Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr!



Wir gratulieren am

01. Januar 
Frau Paula Wolfensberger, Uhlandstraße 23, zum 87. Geburtstag
02. Januar 
Herrn Franz Hähl, Mühlebachsau, zum 86. Geburtstag 
02. Januar 
Herrn Reinhold Störzer, Rosenharz 1, zum 77. Geburtstag
04. Januar 
Herrn Bernhard Heine, Emmelhofen 7, zum 79. Geburtstag
06. Januar 
Frau Erika Rößner, Rosenharz 1, zum 73. Geburtstag
09. Januar 
Herrn Johannes Schneiderhan, Felben 3, zum 71. Geburtstag
10. Januar 
Herrn Karl Stemmer, Dorfstraße 35, zum 77. Geburtstag
11. Januar 
Frau Erika Brockmann, Schillerstraße 4, zum 96. Geburtstag
14. Januar 
Frau Hannelore Schuhbaur, Hausäcker 16, zum 74. Geburtstag
17. Januar 
Herrn Hans Flöß, Finkenweg 4, zum 82. Geburtstag
21. Januar 
Frau Irma Bublic, Mörikestraße 24, zum 71. Geburtstag 
23. Januar 
Herrn Alfons Schmid, Rosenharz 1, zum 74. Geburtstag
24. Januar 
Herrn Adolf Böhnlein, Mörikestraße 29, zum 74. Geburtstag
25. Januar 
Frau Ruth Fischer, Kirchweg 7, zum 78. Geburtstag
25. Januar 
Herrn Roland Robiller, Lerchenweg 12, zum 78. Geburtstag
28. Januar 
Herrn Josef Hirscher, Hargarten 1, zum 79. Geburtstag
30. Januar 
Herrn Hans Adam, Im Weingarten 21, zum 79. Geburtstag
30. Januar 
Herrn Günter Hartmann, Mörikestraße 58, zum 72. Geburtstag
31. Januar 
Herrn Manfred Fuchs, Lerchenweg 35, zum 72. Geburtstag
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächste Termine:
18.01.2012
01.02.2012
15.02.2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Unsere Jubilare

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen
Nächste Wertstoffannahme mit
RaWEG, Altpapier, Altglas, sämtlichen
Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 07. Januar 2012 von 08.00 – 12.00 Uhr auf
dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der
„Blutreitergruppe durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 21. Januar in Regie der Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“
entleert.
Nächste Leerung am Montag, 23. Januar 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Veränderungen bei der Hausmüllabfuhr 
in der 1. Januarwoche:
In der ersten Januarwoche findet die Hausmüllabfuhr wegen
dem „Fest der Heiligen Dreikönige“ am Samstag statt.

Entsorgung von Christbäumen:
Nach dem Weihnachtsfest können die Christbäume bis zum
Samstag, 14. Januar 2012 auf dem Platz hinter der
Sporthalle abgelegt werden.
Danach werden die Bäume von der Kolpingfamilie für das
Funkenfeuer verwendet. 

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

2 Langlaufski für Damen und Herren Tel. 9564907

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Monat November 2011

Geburten:
6. November 2011
Mira Mathilda Bernhart, geboren in Tettnang, wohnhaft in Seers 2,
Eltern: Maria Schmehl und Markus Bernhart
Keine weiteren Veröffentlichungen gewünscht.

Eheschließungen:
11. November 2011
Katrin Wittmann und Philipp Kopp, wohnhaft in der Mörikestr. 63

Sterbefälle:
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

Adventsmusik am BZ Bodnegg
In Bodnegg - Sturm und Regen hielten die Musikanten der
Schülerschaft des Bildungszentrums nicht auf: Advent und Weih-
nachten finden nämlich statt – bei jedem Wetter. So legten sich
rund dreißig Mädchen und Buben der Schule mit ihren Instru-
menten mächtig ins Zeug, unterstützt von einer großen Sänger-
schar. Die Schüler begeisterten mit ihrem Adventsspiel. Gabi
Fink hatte die vergangenen Tage fleißig mit ihren Musikanten
geübt, und so boten diese etliche flotte Weihnachts-Weisen: Von
„O Tannenbaum“ bis „Felice Navidad“ erschallte in allen Gebäu-
den der Schule die Botschaft des bevorstehenden Weihnachts-
festes. Nicht nur die Schüler in den verschiedenen Gebäuden
des BZ Bodnegg erhielten von den Musikanten Besuch. Auch
die Mitarbeiter des Rathauses unterbrachen ihre Arbeit und
lauschten den Liedern. Bürgermeister Christof Frick bedankte
sich und freute sich darüber, dass „das Geld, das die Gemeinde
für die Ausstattung der Schulmusik bereitgestellt hat, so schöne,
wohlklingende Früchte trägt.“ Auch die Besucher und Beschicker
des Wochenmarktes und des Raiba-Kaufhauses kamen in den
Genuss der Weihnachtsmusik. Unter dem ausladenden Vordach
des Lagerhauses waren die Weihnachts-Botschafter einiger-
maßen geschützt und entboten dort ihre musikalischen Grüße.
Text und Fotos: (stb)
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Standesamtliche
Nachrichten

Schulnachrichten

Bürgermeister Christof Frick und Hauptamtsleiter Günter Binder
erfreuen sich an den Weihnachtsliedern

Gut, wenn man ein Vordach hat: Im Regen stand nur die Diri-
gentin. 

Die Hornisten bliesen kräftig die Backen auf. 

Fröhliche Mädchen singen fröhliche Lieder.

In der Grundschule wurde es vor lauter Zuhörern recht eng.



Küchenchef Schupp ließ einen Korb Mandarinen springen, weil
ihm das Ständchen zu gut gefallen hatte. 

Soziales Lernen mit Janoschs Schauspiel
Soziales Lernen ist am BZ Bodnegg kein Lippenbekenntnis.
Vielmehr bestimmt dieses Konzept seit etlichen Jahren erfolg-
reich das Leben der Fünftklässler. Alle Klassenlehrerinnen enga-
gieren sich vom Beginn des Schuljahrs an mit ihren neuen
Schülern, um ein gutes Klima unter den Kindern zu entwickeln.
Wie sie dabei vorgehen, ist ihnen und ihrer Erfahrung überlas-
sen. In den letzten Jahren hatte die Stiftung Vogthaus aus
Ravensburg das Programm des Sozialen Lernens mit Stipendi-
en unterstützt. Mit dem Geld konnten verschiedene Aktionen
bezahlt werden, zum Beispiel der Einsatz von Pädagogen aus
der „Moskito“-Zirkusschule Ravensburg oder – wie in diesem
Jahr auch – des Theaterpädagogen Alexander Nies vom Thea-
ter Ravensburg. In vielen Wochenstunden übte er seit Schuljah-
resbeginn mit der Klasse 5 a das Janosch-Theaterstück „Oh wie
schön ist Panama“. Darin spielten die Kinder am vergangenen
Freitagnachmittag bei der Adventsfeier mit den Eltern in der
Aula der Schule das Reiseerlebnis von Tiger und Bär. Diese bei-
den reiselustigen Burschen wollten unbedingt nach Panama,
weil es dort so schön sei. Alle möglichen Richtungen schlugen
sie ein, immer auf Anraten der Tiere, die sie nach dem rechten
Weg fragten. Am Ende erkannten Tiger und Bär: Sie waren im
Kreise herumgelaufen und fanden schließlich in ihrem eigenen
Zuhause das gelobte Panama: „Oh wie gut, dass wir Panama
gefunden haben, das Land unserer Träume. Da brauchen wir nie
wieder wegzugehen!“ sangen sie erleichtert. 
Alexander Nies war von der Arbeit mit den Kindern begeistert.
„Bodnegg ist unser Vorzeigeprojekt“, meinte der Berufsschau-
spieler, der auch mit anderen Schulen kooperiert. Er habe genau
gemerkt, dass das Theaterspiel das Verhältnis der Kinder unter-
einander beeinflusst. Helma von Walter und ihre Co-Klassenleh-

rerin Annette Willibald bestätigten: „Das Ziel, die Klassenge-
meinschaft zu festigen, erreichen wir mit dem ‚Sozialen Lernenʼ.
Die Kindern erfahren: ‚Ohne Wir kein Ichʼ.“ Die Klassenlehrerin
ergänzt: „Wir haben bei den Kindern auch mit Hilfe der Vogt-
haus-Stipendien etwas erreicht: sie kommen besser miteinander
aus, sie regeln Konflikte sehr oft selbst, die Kinder lernen, sich
selbst zurückzunehmen. Beim Theaterspielen wird jedes Kind
mit einer Rolle und Aufgabe betraut. Ganz wichtig dabei ist:
Ideen der Kinder werden im Theaterspiel eingebaut, seien es
Textwünsche oder die Gestaltung der Kostüme und Kulissen.“
Text und Fotos: (stb)

Seite 8 Donnerstag, den 5. Januar 2012 Bodnegger Mitteilungen

Die Küchenfeen erhielten ebenfalls Besuch als kleinen Dank für
das gute Essen.

Alexander Nies vom Theater Ravensburg ist von der Arbeit mit
den Fünftklässlern überzeugt. 

Da lang gehtʼs nach Panama

Tiger und Bär lassen sich den Weg ins schöne Panama
erklären.



Das Schüler-Ensemble hat es geschafft: Genuss der Bühne ist
der Applaus.

Liebe Kinder, 
auch dieses Jahr haben wir wieder ein abwechslungsreiches
Winterferienprogramm für euch zusammengestellt: 
-Spielen im Schnee (07.01/14-15:30 Uhr/LaVie) 
-Kinderdisco (04.01./20-21:30 Uhr/LaVie) 
Ohne Voranmeldung! 
Wir freuen uns auf euch 
eure Teamer 

Freiwilliges Soziales/ökologisches Jahr
Bundesfreiwilligendienst - Europäischer Freiwilligendienst
Eure Fragen zu
Voraussetzungen, Ablauf der Dienste, Einsatzstellen in der Regi-
on, Bewerbung etc. werden beantwortet.
Mittwoch, 18. Januar, von 18.00 - 20.00 Uhr, im Kornhaus-
saal, RV, (Gebäude Stadtbücherei/aha, Marienplatz 12, 88212
Ravensburg)
Mehr Infos und kostenlose Anmeldung (bis 12. Januar
2012): aha - Tipps und Infos für junge Leute, Marienplatz 12,
88212 Ravensburg, Tel. (01801) 463624, info@aha-ravens-
burg.de
www.facebook.com/ravensburg.aha
In Kooperation mit Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustr.
36, 88212 Ravensburg, Tel. (0751) 21081, info@kjrv.de

Landratsamt informiert über gesetzliche
Regelungen an Gewässern
Gewässer prägen nicht nur das Landschaftsbild, sondern bilden
auch ein komplexes Ökosystem, das auf Veränderungen sehr
sensibel reagiert. Dem Uferbereich der Bäche und Seen kommt
dabei eine ganz besondere Bedeutung bei, da dieser selbst ein
eigenes Ökosystem für eine Vielzahl von Arten bildet und zudem
auch als Puffer für das Gewässer selbst wirkt und dieses bei-
spielsweise gegen Du ̈nger- und Pflanzenschutzmitteleinträge
der Landwirtschaft schützt. Damit die Uferbereiche diese Aufga-
be auch wahrnehmen können und Ufer wie Gewässer nicht
durch unsachgemäße Ausbringung von Du ̈ngemitteln belastet
werden, gilt es bestimmte Gesetze wie beispielsweise die
Düngeverordnung zu beachten. Um welche es sich dabei im
Einzelnen handelt, erläutert der nachfolgende Bericht von
Umweltamt und Landwirtschaftsamt im Ravensburger Landrats-
amt.
Besonders geschützt ist demnach nicht nur das eigentliche Ufer,
sondern der so genannte Gewässerrandstreifen als Abstands-
halter zwischen Gewässer und den angrenzenden Nutzflächen.
Außerhalb von bebauten Gebieten ist dies nach den Vorgaben
des Wassergesetzes ein Bereich von 10 Metern auf beiden Sei-
ten eines Gewässers; gemessen wird dabei ab der Böschungs-
oberkante.
In diesen Bereichen darf Gru ̈nland nicht in Ackerland umgewan-
delt werden, vorhandene Äcker sollen nach Möglichkeit wieder
als Grünland genutzt werden und vorhandene Bäume und Sträu-
cher sind zu erhalten. Die landwirtschaftliche Nutzung ist in die-
sen Bereichen unter Einhaltung der „guten fachlichen Praxis“
grundsätzlich zugelassen, die Vorschriften der Düngeverord-
nung und des Pflanzenschutzgesetzes (PflSchG) sind dabei
allerdings zwingend zu beachten. Nicht erlaubt ist dagegen der
Umgang und die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen;
bauliche oder sonstigen Anlagen wie beispielsweise Schuppen,
Holzlager, Lagerflächen, Verkehrsflächen, Zäune, Mauern, Gar-
tenhäuser oder Kompostanlagen du ̈rfen nicht errichtet werden
und der Boden darf weder verfestigt werden noch darf er aufge-
füllt oder abgegraben werden.
Damit eine unsachgemäße Ausbringung von Du ̈ngemitteln nicht
zu Gewässerbelastungen führt, gilt nach den Vorschriften der
Düngeverordnung fu ̈r alle Düngemittel mit wesentlichen Nähr-
stoffgehalten an Stickstoff oder Phosphat ein generelles Du ̈nge-
verbot in den Zeiten, in denen der Boden nicht aufnahmefähig
ist. Dies ist dann der Fall, wenn er überschwemmt, wasserge-
sättigt, durchgehend gefroren oder durchgängig höher als 5 cm
mit Schnee bedeckt ist. Unabhängig davon darf generell kein
Dünger auf Ackerland in der Zeit vom 1. November bis 31. Janu-
ar und auf Grünland vom 15. November bis 31. Januar ausge-
bracht werden.
Beim Ausbringen von Du ̈ngern ist ein Abstand von mindestens 3
Metern zur Böschungsoberkante eines Gewässers einzuhalten.
Beim Einsatz von Geräten mit genauer Düngerabgabe (Schlepp-
schlauch bei Gülle, Mineraldüngerstreuer mit Grenzstreueinrich-
tung) beträgt der Mindestabstand außer auf stark geneigten
Ackerflächen zur Böschungsoberkante 1 m. Stark geneigte
Ackerflächen entlang von Gewässern liegen dann vor, wenn
innerhalb eines Abstandes von 20 m zur Böschungsoberkante
die Hangneigung durchschnittlich mehr als 10 % beträgt). In die-
sen Fällen gilt ein absolutes Ausbringungsverbot innerhalb eines
Abstandes von 3 Metern zur Böschungsoberkante. Im Abstand
von 3 bis 10 Metern zur Böschungsoberkante darf auf solchen
Flächen der Du ̈nger nur direkt in den Boden eingebracht werden
(z.B. durch Gülleinjektor, Cultanverfahren). Ausgenommen von
dieser Vorschrift ist nur Festmist, nicht aber Geflügelkot.
Auf unbestellten Ackerflächen müssen Gülle, Jauche, sonstige
flüssige Du ̈ngemittel innerhalb von 4 Stunden eingearbeitet wer-
den; Festmistausbringung außer Geflügelkot ist zulässig.
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Ob die beiden Reisenden schon in Panama angekommen sind?

Jugend-Ecke

Aus der Landwirtschaft



Bricht an einem Fließgewässer das Ufer ab, so sind nach den
Vorschriften des Wassergesetzes solche Uferabbrüche
grundsätzlich zu belassen und der bisherige Grundeigentu ̈mer
wird durch den Eigentu ̈mer des Gewässerbettes entschädigt.
Ausnahmsweise ist auch eine Wiederherstellung möglich und
zwar dann, wenn Straßen, Brücken, Gebäude usw. gefährdet
sind und die Wiederherstellung im Interesse des Wohls der All-
gemeinheit notwendig ist. Eine Wiederherstellung ist zudem
auch dann möglich, wenn das Belassen des Zustandes zu einer
offenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Wie-
derherstellung mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist.
In beiden Fällen ist aber die vorherige Genehmigung durch die
untere Wasserbehörde im Landratsamt notwendig. Weitere Aus-
künfte zu den Bereichen „Gewässerrandstreifen“ und „Wieder-
herstellung von Uferabbru ̈chen an Fließgewässern“ gibt es im
Umweltamt (Tel. 0751/ 854210) und im Landwirtschaftsamt (Tel.
0751/856010) zum Thema „Schutz der Gewässer durch die
Düngeverordnung“.

Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst 
Freitag, 06.01.2012
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Apotheke 14 Nothelfer, Weingarten, Ravensburger Str. 35
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Samstag, 07.01.2012
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 

Sonntag, 08.01.2012
Apotheke, Horgenzell, Kornstraße 16
Bärenapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 41 
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburg Straße 2
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Freitag, 06.01.2012
Kleintierpraxis Dr. M. Lang, Tel. 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich
Samstag, 07.01.2012 / Sonntag, 08.01.2012
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel.
0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Januar 2012

Singen/Volkstanz
Montag, 9. Januar 2012
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 23. Januar 2012
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen - Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Im Winterhalbjahr steigen wir um auf den Heimtrainer, um
die Vitalität nicht ganz einzubüßen.
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt, 
Tel. 2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias: 
(rund um die Uhr)
Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu  
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
Mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Januar 2012:
11. Januar 2012
18. Januar 2012
25. Januar 2012

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg

E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!



Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)

Montag, 09.01.12 Frau Buchmann, Tel. 91235
Frau Schönsee, Tel. 2540

Montag, 16.01.12 Frau Bröhm, Tel. 1549
Frau Fricker, Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Kirchenschmücker(innen) gesucht!
Liebe Gemeindemitglieder, wir suchen weitere Kirchen-
schmücker/innen. Wer sich vorstellen kann, diesen Dienst in
unserem Team mit zu versehen, kann sich gerne bei unseren
derzeitigen Blumenschmückerinnen oder im Pfarrbüro melden.
Vielen Dank im Voraus.
Ihr Kirchengemeinderat

Erstkommunion Vorbereitung
Das erste Vorbereitungstreffen aller Gruppenmütter der Seelsor-
geeinheit ist am Dienstag, 10. Januar 2012 um 20.00 Uhr in
Grünkraut im Gemeindehaus, Kirchweg 12.
Dabei geht es um eine Einführung in das Kursbuch, Grundsätz-
liches zur Katechese mit Kindern und die Ausgabe der Materia-
lien. 
Herzliche Einladung!
Elmar Kuhn
Gemeindereferent

Dienstag, 10. Januar 2012 18.30 Uhr 
Firmvorbereitung im Kath. Gemeindehaus Grünkraut für die
Firmbewerber von Grünkraut und Bodnegg

Mittwoch, 11. Januar 2012 19.00 Uhr 
Firmvorbereitung im Pfarrstadel Schlier

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16:30 – 17:00 Uhr und 1. Klasse
bis 3. Klasse  
von 17:00 bis 17:50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18:15 bis 19:15 Uhr     

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich  willkommen!
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Freitag, 06. Januar 2012, Dreikönig
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Myriam Wissussek, Timothy
Kramer, Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller
L.: Ilona Leuthold

Samstag, 07. Januar 2012 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Marius Gmünder, Franziskus Schorr, Vera Peuker,
Julian Nester, Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.: Elisabeth Peschel-Binetsch

Freitag, 13. Januar 2012 
7.45 Uhr Schülergottesdienst in der Schule G9
Selina Schmid, Emma Fricker, Darius Joos, Fabian Riedle
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Irena Toschka, Emely Heister, Magdalena Fricker, Lea Son-
ntag, Julia Heister, Evelin Waldraff
L.: Bernhard Rische

Sonntag, 15. Januar 2012
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Luis Pfender, Silvio Röttgers, Jonathan Binetsch, Dagmar
Waggershauser, Leonie Glauner, Larissa Nester
L.: Helga Rische

Der neue Bodnegger Jugendchor

für alle Jugendlichen ab 10 Jahren

Songs vom Leben, von der Hoffnung, vom Glauben,

Spirituals, Gospels, Taize-Gesänge, Pop-Songs …

Zusammen üben, lachen, lernen, auftreten, genießen,

verbessern, sich hochziehen, gemeinsam mit einer 

Stimme Power erleben – bist Du dabei?

Treffen immer dienstags von 18.15 – 19.15 Uhr 

im Raum G9 des BZ Bodnegg, ab 10.01.2012

Chorleitung: Helga Rische, Telefon 0 75 20 - 23 93

BIST DU DABEI?
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Bezirk:  Ravensburg    
Die Katholische Erwachsenenbildung
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:

Die Internet-Generation – Risiken und Chancen. Vortrag
18.01.2012, 20 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referent: Jörg Singer

Wenn meine Tochter zum ersten Mal ihre Tage bekommt
Elterninformationsabend
20.01.2012, 20 bis 22.30 Uhr
Workshop für die Mädchen
21.01.2012, 9 bis 16.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referentin: Lissi Traub

BDKJ Ferienwelt
Erlebniswelt Ferien
Sommerkatalog 2012 der BDKJ Ferienwelt ist da!
Pünktlich zum Weihnachtsfest ist der neue Sommerkatalog der
Ferienwelt im Bund der Deutschen Katholischen Jugend/Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart (BDKJ) erschienen. Ziele in Deutsch-
land und Europa bieten jungen Menschen spannende und
abwechslungsreiche Ferien.
Deutlich ausgebaut wird das Sprachreisenangebot. Der moti-
vierende Unterricht und die ungezwungene Atmosphäre der im
Jahre 2011 erstmals ins Programm aufgenommenen Sprachrei-
sen sind bei den jungen Leuten von 14 bis 17 Jahren auf großes
Interesse gestoßen. Neu im Angebot sind die Zielorte Bexhill
und Malta.
Einen Schwerpunkt setzt die BDKJ Ferienwelt bei den Themen-
freizeiten. So gibt es unter dem Titel Get the rythm ein Hip-Hop
Projekt und unter dem Motto Letʼs rock! eine Bandfreizeit, Krea-
tivangebote für Musikbegeisterte. Für Sport- und Aktivorientierte
gibt es unter dem Titel Fast ein bisschen Jackie Chan Ferien
mit dem Schwerpunkt Selbstverteidigung. Cool wie James
Bond sind die Kids bei der Stunt Academy. Hier lernen sie hals-
brecherische Tricks, die sie filmreif in Szene setzen.
Globetrotter und Weltenbummler lädt die BDKJ Ferienwelt nach
Paris ein. Außerdem finden Sonne-, Strand- und Meerbe-
geisterte neben den Camps im Su ̈den Europas nun auch ein
Hotelangebot an der Costa Brava.
Die Zeltcamps mit Vergnügungsgarantie sind in Württemberg
verteilt. Ferien zwischen Jagst und Kocher gibt es im Zeltlager
Oberginsbach im Hohenloher Land. Summer unplugged
genießen Teens im Deggenhauser Tal. Von Barock bis Rock bie-
tet sich grenzenloser Ferienspaß auf dem weitläufigen Gelände
des Camps im oberschwäbischen Rot an der Rot bei Biberach.
Direkt am Bodensee lädt das Zeltlager Seemoos mit Wasser-
spaß und Lagerfeuer zu unvergesslichen Ferien ein.
Informationen zu diesen Freizeiten sowie den Katalog mit dem
gesamten Reiseangebot gibt es per Post von der BDKJ Ferien-
welt und online unter: www.bdkj-ferienwelt.de
BDKJ Ferienwelt
Postfach 1229, 73242 Wernau
Tel.: 07153 3001-122, Fax: 07153 3001-622
E-Mail: ferienwelt@bdkj.info
Internet: www.bdkj-ferienwelt.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Wir bitten um Beachtung:
Auch in dieser Wintersaison wollen wir zur Kostenersparnis
bei den Heizkosten die Gottesdienste während der beson-
ders kalten Jahreszeit in den Gemeindesaal verlegen!

Freitag, 06. Januar Epiphanias (Erscheinungsfest)
Tagesspruch:
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.
1. Joh 2,8b
9.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die Weltmission
bestimmt.

Sonntag, 08. Januar   1. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch:
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Röm 8,14
10.15 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Dienstag, 10. Januar         
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Sitzungsaal Atzenweiler

Mittwoch, 11. Januar
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr Gemeindesaal Atzenweiler

Vorankündigung:
Freitag, 13. Januar   
20.00 Uhr Männertreff

Rückblick auf den Männergottesdienst
und Lebensläufe
Gemeindesaal Atzenweiler

Sonntag, 15. Januar
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Arbeitskreis Landfrauen
im Kirchenbezirk Ravensburg
Treffen für Frauen
aus dem ländlichen Raum
Dienstag, den 17.01.2012
9.30 Uhr bis ca. 16.15 Uhr
Martin-Luther-Gemeindehaus
88250 Weingarten, Abt-Hyller-Str. 17
vormittags: Vortrag
„Freude empfangen und weitergeben“
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Ökumenischer Chor 
Mittwoch, 19.30 Uhr
(geänderte Probezeit beachten!)
Ökumenischer Chor 
Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Ökumenische
Angebote



Irmgard Neugart
nachmittags:
Geschenke aus der eigenen Küche
mit Vorführung und Kostproben
Irmgard Heilig

Ökumenische Bibelabende in Vogt
Evangelisches Gemeindehaus, Finkenweg 10 | 20 Uhr

Tränen und Brot
ausgewählte Psalmen

Donnerstag, 19. Januar 2012
Psalm 13 Klagen statt Jammern (R. Brennecke)
Donnerstag, 26. Januar
Psalm 42 & 43 Sehnsucht nach Leben (A. Hirschle)
Donnerstag, 2. Februar
Psalm 118 Grund zum Danken finden (D. Knausberg)
Donnerstag, 9. Februar
Psalm 27 Zuwendung finden (M. Bu ̈rkle)
Sonntag, 12. Februar | 10.15 Uhr
Ökum. Gottesdienst in St. Magnus, Waldburg
Psalm 145 Geheiligt werde dein Name
Die alttestamentlichen Psalmen sind auch im Gebetbuch der Kir-
che des Neuen Bundes die wichtigsten Gebete. Sie messen
nach einem schönen Wort von Nelly
Sachs „in Verzweiflung die Entfernung zu Gott aus“ und sind
„Nachtherbergen fu ̈r die Wegwunden“. Sie bringen das Leben
ins Gebet, enthalten Anspielungen auf die Geschichte Gottes mit
seinem Volk und reflektieren weisheitliche Gedanken.
Unter der Überschrift „Tränen und Brot“
laden wir zu den ökumenischen Bibelwo-
chenabenden im Jahr 2012 zu den Psalmen
ein. Beteiligt sind die evangelischen Kirchen-
gemeinden Vogt und Atzenweiler und die
katholischen Kirchengemeinden Waldburg
und Vogt.
Herzliche Einladung!

Kindergarten St. Martinus Bodnegg
„Im Advent, im Advent ist ein Licht erwacht...“
Die Adventszeit war auch in diesem Jahr im Kindergarten St.
Martinus wieder eine ganz besondere Zeit. Gespickt mit ver-
schiedenen Aktionen und Angeboten wurde den Kindern das
Warten auf Weihnachten ein wenig verschönert und somit hof-
fentlich auch ein bisschen verkürzt. 
Täglich begleitete die Kinder die Geschichte vom kleinen Esel
Aaron, der sich mit Maria und Josef auf den Weg nach Bethle-
hem machte. Die Kinder konnten hierbei erfahren, dass Maria
und Josef einen beschwerlichen Weg vor sich hatten, doch mit
dem Vertrauen auf Gott konnten sie diese Reise schaffen. Mit
jeder Geschichte durfte ein weiteres Licht auf die Adventsland-
schaft gestellt werden, die somit am Ende mit vielen Lichtern
wunderschön erstrahlte.
Immer montags waren alle Eltern zum gemeinsamen Advents-
singen mit den Kindern eingeladen. Mit adventlichen Liedern
und einer Geschichte stimmten wir uns auf die neue Advents-
woche ein.
Natürlich kam der Heilige Nikolaus auch wieder zu Besuch. In
der Turnhalle warteten alle Kinder gespannt auf ihn. Nachdem
die Kinder ihm verschiedene Lieder und ein Fingerspiel vorge-
führt hatten, überreichte er jedem einzelnen seine gefüllte Niko-
laussocke. Die Kinder freuten sich natürlich sehr darüber und
zum Abschluss erhielten sie noch den Segen Gottes von ihm.
Am 3. Adventssonntag wurde gemeinsam mit dem Kindergarten

St. Elisabeth und dem Kinderchor ein Kindergottesdienst zum
Thema „Ebnet dem Herrn den Weg“ in der Kirche gefeiert. Viele
Familien waren gekommen, um sich mit ihren Kindern auf das
bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen.
Ein weiterer Höhepunkt in der Adventszeit war die Weihnachts-
feier am 12. Dezember mit Sternmarsch und Krippenspiel. 
Gleich einen Tag später freuten wir uns darüber, dass wir Herrn
Pfarrer Stork auch dieses Jahr zum Adventssingen begrüßen
durften. Nach gemeinsamem Singen erklärte er den Kindern die
Bedeutung des Adventskranzes, der natürlich auch unsere Mitte
beim Adventssingen schmückte.
Wir danken allen, die uns in der Vorweihnachtszeit unterstützt
haben, besonders Herrn Pfarrer Stork, Herrn Mielich als Niko-
laus, Frau Rische und dem Kinderchor für die Mitgestaltung des
Gottesdienstes, sowie allen Eltern die uns durch ihre Unterstüt-
zung immer tatkräftig zur Seite stehen.
Die Erzieherinnen des Kindergartens St. Martinus.
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Kindergartennachrichten



Bauernmarkt im Kindergarten St. Martinus
Am Montag, 19.12.11 fand in der Turnhalle des Kindergartens
St. Martinus ein Bauernmarkt statt. Die Kinder hatten Stände mit
Eiern, Milch, Käse, Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Nüssen, Karotten,
Kartoffeln etc. aufgebaut. Die Eltern konnten die frischen Pro-
dukte vor Ort verköstigen und sie mit Spielgeld auch käuflich
erwerben. Dieser Markt war der Höhepunkt und Abschluss des
Bauernhofprojektes, an dem einige Kindergartenkinder mit ihrer
Erzieherin Frau Danner seit Monaten arbeiteten und viel Wis-
senswertes rund um Traktoren, Tiere und Nahrungsmittel erfuh-
ren. Im Rahmen dieses Projekts besuchten die Kinder den Bau-
ernhof der Familie Zwiesler in Lachen, wo sie Stall, Tiere und
Landmaschinen ganz genau anschauen konnten. Anschließend
wurde in der ehemaligen Gaststube zünftig gevespert. Frau
Keckeisen kam zu Besuch in den Kindergarten, um den Kindern
alles Wichtige über Kühe zu erzählen, z. B. was sie fressen, wie
viel Milch sie geben, und welche Produkte aus Milch hergestellt
werden.  Dem Hühnerhof der Familie Beigger wurde auch ein
Besuch abgestattet. Dort bekamen die Kinder interessante Infor-
mationen rund um das Huhn und das Ei, und jedes Kind durfte
ein frisch gelegtes Ei mit nach Hause nehmen. Nächstes Ziel
war der Schweinehof der Familie Marschall in Wollmarshofen.
Schweine zu streicheln und im Stroh zu toben fanden die Kids
klasse. Zurück im Kindergarten bastelten sie gleich ein rosa
Schweinchen aus Pappmaché. Schlussendlich besuchten die
Kinder den freitäglichen Bodnegger Wochenmarkt. Dort schau-
ten sie, wie ein Markt aufgebaut ist und welche Produkte dort
angeboten werden. Das Gesehene und Gelernte wurde in die
Tat umgesetzt und so entstand ein eigener Bauernmarkt im Kin-
dergarten, der von den Eltern und Geschwisterkindern gut
besucht war. 
Wir danken allen o. g. Familien, die durch ihre Mithilfe dazu bei-
getragen haben, dass das Bauernhofprojekt ein voller Erfolg
wurde. 

Aufführung des Krippenspiels „Der Kleine Stern“
im Kindergarten St. Elisabeth
Am Donnerstag, den 15. Dezember war es endlich so weit. Die
großen „Bären“ haben die letzten zwei Wochen ganz eifrig die
Lieder gesungen und das Rollenspiel geprobt. Mit dem   Lied: „
Vier Engel in der Weihnachtszeit“ gelang den Kindern eine tolle
Einstimmung auf das Krippenspiel. Daraufhin folgte zu instru-
menteller Musik vor der wirkungsvoll dekorierten Bühne der
Sternentanz. Anschließend hatten der kleine und der große
Stern, die Tiere, die Hirten, Maria und Josef sowie die kleine Blu-
me ihren großen Auftritt beim Krippenspiel. Das Spiel wurde
untermalt von den Liedern: „Stern über Bethlehem“, „Ein heller
Stern hat in der Nacht“, „Knospen springen auf“ und „Die Sehn-
sucht nach dem Frieden.“ Die Eltern und Geschwister waren
ganz begeistert von der Aufführung und es gab am Ende viel
Beifall.
Das Kindergartenteam St. Elisabeth
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Mike Jörgs „Wa(h)r was?“ – 
der satirische Jahresrückblick 2011
Freitag,  6. Januar 2012 um 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Bodnegg
Eintrittspreise  12  Euro, ermäßigt / Mitglieder 9 Euro. 
VVK im Weltladen Rupp, Dorfstraße. Reservierung und Infos
unter 07520-914270 und www.boku-bodnegg.de 
Das neue, 30. Halbjahresprogramm 2012/1 liegt ab 6.1.12 in
gedruckter Form in Bodnegg aus. Sie finden es auch wieder
unter www.boku-bodnegg.de

Gruppentreff der Frauen
Wir treffen uns am 11.01.2012 um 13.30 Uhr
beim Kolpingheim, bilden dort eine Fahrgemeinschaft zum Krip-
penmuseum in Oberstadion.   V. Hartman Tel. 07520/2416 

Schützenclub Hubertus Bodnegg
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Hiermit laden wir alle aktiven und fördernden
Mitglieder zu unserer Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 12. Januar 2012 um 20.00
Uhr ins Schützenhaus recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des OSM 
2. Bericht der Schießleiters
3. Bericht des Jugendleiters
4. Bericht der Schriftführerin 
5. Bericht der Damenreferentin
6. Bericht der Kassiererin und Kassenrevisoren
7. Entlastung
8. Wahlen
9. Mitgliedsbeitrag 

10. Verschiedenes
11. Wünsche und Anfragen
Für den Ausschuss Sabrina Metzler

Rückblick Weihnachtsfeier
Traditionell fand auch dieses Jahr als Abschluss des vergange-
nen Jahres am 26.12. unsere alljährliche Weihnachtsfeier im
Schützenhaus statt. Wieder haben zahlreiche Mitglieder, Eltern
von Jungschützen, Freunde und Gönner des Vereins den Weg
ins Hargarten zu unserem Schützenhaus gefunden. 
Der Abend wurde mit der kurzen Geschichte „4 Kerzen im
Advent“ eröffnet, gefolgt von einem Musikstück der Musikkapel-
le Bodnegg. Hierbei noch einmal ein herzliches Dankeschön der
Musikkapelle für die musikalische Umrahmung der Feier.

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e. v.

KOLPING
Die Kolpingfamilie führ die Komödie „Drei Männer im
Schnee“ auf.
Wir schauen uns gemeinsam am 7. Januar, um 14.00 Uhr,
im Gemeindehaus St. Gallus in Tettnang dieses Stück an.
Bitte bei Peter Weißhaupt, Tel. 2285, anmelden.

aam 
 

 

bereits ab 
 

 

geöffnet 



Nach diesem Musikstück begrüßte unsere Oberschützenmeiste-
rin Melanie Wochner-Müller die Gäste und besonders unser
Ehrenmitglied Georg Wild, unseren Ehrenoberschützenmeister
Karl Kohr sowie den Schützenkönig 2011 Max Waggershauser
und den Kreisjugendschützenkönig Joshua Schlecker, ganz
besonders begrüßte sie auch die Eltern unserer Jungschützen.
Der Begrüßung schloss sich ein kurzer Rückblick auf das ver-
gangene Jahr an. In der Vorstandschaft gab es zum Anfang des
Jahres einige Veränderungen. Hier noch einmal ein Dank an
alle, die ein Amt übernommen haben und ausführen. Auch eine
neue Heizungslange für das Schützenhaus gab es, des Weite-
ren darf im Schützenclub Bodnegg nun auch Großkaliber
geschossen werden. 
Durch das Singen gemeinsamer Weihnachtslieder wie zum Bei-
spiel „O du fröhliche“, sowie durch das Lauschen weihnachtli-
cher Gedichte und Geschichten hielt eine weihnachtliche Stim-
mung Einzug in unser Schützenhaus. Dieses Jahr haben unse-
re Jungschützen einen Weihnachtssketch vorbereitet. 

Weihnachtsmänner bei illegalen Schlittenrennen? 

Auch die jüngsten Mitglieder ließen es sich auch dieses Jahr
nicht nehmen und lernten extra für die Weihnachtsfeier ein
Gedicht auswendig.  

Luca Kiene, Anna-Lena und Julia Wölfle, Maris Metzler 

Dieses Jahr wurden auch zwei Vereinsmitglieder mit einem
Krügle und einer Ehrenurkunde für 25-jährige Mitgliedschaft im
Schützenverein geehrt.
Richard Gorny und Erich Hirscher traten 1985 dem Verein bei.
Beide haben in ihrer Jugend Luftgewehr geschossen, dies tun
sie nun leider nur noch bei der Dorfmeisterschaft. Erich Hirscher
hat in unserem Verein aber noch eine wichtige Aufgabe, er über-
nimmt im Winter immer wieder gerne das Schneebahnen des
Parkplatzes. Hierfür noch einmal ein Dankeschön. 

Melanie Wochner-Müller mit Richard Gorny 

Melanie Wochner-Müller mit Erich Hirscher 

Auch der traditionell sehr amüsante Nikolausbesuch durfte
natürlich nicht fehlen. Er lobte die Jungschützen Magnus, Lukas
und Tobias, die fleißig auf der Hochzeit von unserem stellvertre-
tenden Sportleiter Matthias Jäger-Mayinger und auch auf dem
Weihnachtsmarkt geholfen haben. Vor allem dankte er ihnen
aber für ihren Einsatz als die 3 Tenöre und die damit verbunde-
nen, teils harten Proben. 

Der Nikolaus mit Magnus, Lukas und Tobias und auch der Rup-
recht hat nicht gefehlt.  
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Auch Ursula Fecker konnte sich dem Nikolaus nicht entziehen.
Sie wurde gelobt für ihren Einsatz in der Jugendarbeit, für die
vielen schönen Scheide, die sie schon für den Verein gemalt hat
und auch für das Organisieren der RaWeg-Sammlung. Doch es
gab nicht nur Positives zu vermelden. Ursula hat sich im Datum
eines wichtigen Schießtermins der Jugend vertan und hat bei
einem Schießen auch die Luftdruckpumpe des Vereins stehen
lassen. Dass sie im nächsten Jahr von solchen Dingen ver-
schont wird, hat Ursula vom Ruprecht Nahrung für die Hirn- und
Nervenzellen bekommen. 

Ruprecht, Nikolaus und Ursula Fecker. 

Auch ein paar Musiker müssten zum Nikolaus auf die Bühne.
Dem Mauser ist es doch glatt passiert, dass er mit leerem Kof-
fer, dass heißt ohne Instrument zur Weihnachtsfeier der Schüt-
zen kam. So musste er schnell wieder nach Hause, um das ver-
gessene Instrument zu holen. Auch dies blieb dem Nikolaus
natürlich nicht verborgen und so bekam auch er etwas zur Unter-
stützung seiner Gehirnzellen.  

Zum 1. Teil der Preisverteilung wurden die Preise für das Preis-
schießen ausgegeben. 
Jugend 1. Magnus Waggershauser 92 Ringe

2. Silke Huber 89 Ringe
3. Joshua Schlecker 87 Ringe

Damenklasse 1. Melanie Wochner-Müller 96 Ringe
2. Hilde Bentele 94 Ringe 
3. Martha Nessler 92 Ringe

Herren LP 1. Hubert Huber  94 Ringe 
2. Alfred Häfele 93/93 Ringe

3. Fabian Keßel 93/92 Ringe

Herren LG 1. Max Waggershauser 95/92 Ringe 
2. Fabian Keßel 95 Ringe
3. Edmund Heine 93 Ringe

KK-liegend Herren 1. Max Waggershauser 96 Ringe
2. Edmund Heine 95 Ringe 
3. Edwin Heine 90 Ringe

KK-liegend Altersklasse 1. Georg Neuschwender 97 Ringe 
2. Erich Wäscher 94 Ringe 
3. Wolfgang Nessler 90 Ringe

Sportpistole 1. Hubert Huber 97 Ringe
2. Josef Deifel 94 Ringe
3. Erwin Egger 93 Ringe

Danach folgten die Preisverteilung der Ehrenscheiben sowie die
Bekanntgabe des Schützenkönigs 2012.

Gewinner der Jugendehrenscheibe war Lukas Glauner mit
einem 210,0 Teiler. 

Lukas Glauner und der 2. Platzierte Magnus Waggershauser. 

Die Ehrenscheibe der Erwachsenen gewann Josef Deifel mit
einem 87,3 Teiler, der jedoch nicht an der Weihnachtsfeier teil-
nahm. 

Die Ehrenscheibe der Olsenband gewann Georg Neuschwender. 

Donnerstag, den 5. Januar 2012 Seite 19Bodnegger Mitteilungen



Die Bekanntgabe des Schützenkönigs war natürlich der Höhe-
punkt des Abends.
Schützenkönig 2012 wurde Willi Pfleghar mit einem 66 Teiler.  
1. Ritter Berthold Fugunt mit einem 124,3 Teiler 
2. Ritter Ursula Fecker mit einem 159,0 Teiler 

Berthold Fugunt, Willi Pfleghar und Ursula Fecker. 

Wie es die Tradition verlangt, musste unser Schützenkönig auch
dieses Mal das Lied „Alte Kameraden“ der Musikkapelle dirigie-
ren.

Pressewart
Sabrina Metzler

Kontakte, die Freude bringen 

Einladung zum 
Frauenfrühstück
für alle Frauen der Gemeinde

Termin: Samstag, 21. Januar 2012,  
9.00 Uhr.
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg.

9.00 Uhr Beginn Frühstück
10.00 Uhr Beginn Vortrag

Unser Thema in diesem Jahr:
Wenn ich älter werde, trage ich
Mohnrot!

Unsere Referentin ist Frau Anna
Jäger vom KEB Ravensburg.

Kosten: Frühstück 5,- Euro
Vortrag: 4,- Euro

Es lädt ein das Frauenbund-Team

Anmeldungen bis spätestens 18. Januar 2012 
bei Hildegard Konrad, Telefon: 07520 / 2633
und Helmine Junker, Telefon: 07520/ 2729

DLRG Bodnegg-
Obereisenbach 
Schwimmkurs für Anfän-
ger ab 6 Jahren
Sehr geehrte Eltern, haben

Sie schon versucht, Ihrem Kind das Schwimmen beizubringen? 
Ihr Nachwuchs kennt aber nur spielen und toben? Schonen Sie
Ihre Nerven, entspannen Sie sich - wir machen das! Denn wir
wissen, Schwimmunterricht muss angstfrei, spielerisch und per-
sönlich sein. 
Auch in diesem Winter/Frühjahr bieten wir wieder einen
Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahren im neu renovierten Hallen-
bad in Bodnegg an. Der Schwimmkurs beinhaltet 12 Einheiten
jeweils montags von 17:00 – 18:00 Uhr. Gestartet wird am Mon-
tag, den 16.01.12 um 17:00 Uhr. Die Kosten betragen 55,- Euro
je Kind. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.
Sie können Ihr Kind per Telefon 07520-9564398 (Anrufbeant-
worter) oder per E-Mail vorsitzender@bodnegg.dlrg.de mit
Angabe von Namen und Geburtsdatum des Kindes und einer
Telefonnummer, unter der wir Sie  vor und während des
Schwimmkurses erreichen können, anmelden.
Ihre DLRG Bodnegg-Obereisenbach

Weihnachtsschwimmen 2011
Das Weihnachtsschwimmen fand am 3. Advent, dem 11.12.2011
statt. Nach der 1. Stunde freiem Spielen bekamen die 26 Kinder
den Auftrag, dem Weihnachtsmann doch bitte zu helfen, damit
auch dieses Mal alle Geschenke rechtzeitig fertig werden. Die
erste Aufgabe war, Material für die Geschenke aus dem Eismeer
zu sammeln. Danach ging es darum die noch frei herumlaufen-
den Rentiere einzufangen und ihnen anschließend aus dem ent-
fernten Grönland Futter zu besorgen. Zu guter Letzt haben wie-
der alle mitgeholfen, die fertigen Geschenke zum Weihnachts-
mann zu bringen, der dann auf seinem Schlitten von seinen
Renntieren durch das Becken gezogen wurde. Diese Fahrt
endete allerdings mit einem eher unfreiwilligen Bad für ihn. 
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Anschließend durften sich alle an dem großen und reichhaltigen
Kuchenbuffet wieder stärken und nochmals ihrem Spieltrieb frei-
en lauf lassen. Als der Nikolaus auftauchte wurde es wieder sehr
still im Bad. Wir hoffen es hat allen viel Spaß gemacht und sehen
viele von Euch auch 2012 beim Weihnachtsschwimmen.
Eure DLRG Bodnegg-Obereisenbach

Die Schlittenfahrt

Tagesmutter gesucht!
Tagesmütter und Tagesväter arbeiten in der Regel zu Hause und
betreuen neben ihren eigenen Kindern noch weitere Tagespfle-
gekinder. Diese sehr familiäre Betreuungsform bietet sich vor
allem für die Kleinsten gut an. Tagespflegeeltern zeichnen sich
aus durch Freude am Umgang mit Kindern, haben Erfahrung in
der Erziehung durch eigene Kinder oder aufgrund einschlägiger
Ausbildung. Sie müssen zur vertrauensvollen Zusammenarbeit
mit den Eltern bereit sein und Interesse am Aufbau eines län-
gerfristigen Betreuungsverhältnisses haben. Eine weitere wichti-
ge Voraussetzung ist die Teilnahme an der Qualifizierung für
Tagespflegeeltern, um sich auf die Betreuung fremder Kinder
und die Zusammenarbeit mit den Eltern vorzubereiten.
Ihre Ansprechpartnerin in allen Fragen rund um die Kinderta-
gespflege in der Region Schussental ist Andrea Siemens, Dipl.
Sozialarbeiterin. Sie bietet neben der Vermittlung von Tages-
müttern / Tagesvätern und Tageskindern auch Unterstützung bei
der Gestaltung des Betreuungsverhältnisses. Die Beratung und
Begleitung beinhaltet auch Unterstützung bei Problemen und
Schwierigkeiten. 

Die Termine für den Vorbereitungskurs 2012:
Sa 21.01.12
Einführungstag 9-17 Uhr
Do 26.01., 02.02., 09.02.12
Rechtliche Grundlagen 20-22.30 Uhr
Sa 11.02.12
Das Kind in 2 Familien 9-17 Uhr
Do 16.02.12
Betreuungsvertrag 20-22.30 Uhr
Bitte um telefonische Anmeldung.

Interesse bekommen?
Dann melden Sie sich bitte bei
Andrea Siemens
Tagesmüttervermittlungsstelle Schussental
Beratung – Vermittlung und Begleitung für Eltern, die eine
Tagesmutter suchen
und für Mütter und Väter, die gerne Tageseltern werden möchten
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Tel.: 0751/36256-18, Zentrale: 0751/36256-0
E-Mail: 
tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben

Gemeinde Amtzell - Landkreis Ravensburg
Die Gemeinde Amtzell sucht zum 1. Mai 2012 eine(n) vollzeitbe-
schäftigte(n) 

Hausmeister(in).
Zu den zu betreuenden Gebäuden gehören neben dem Ländli-
chen Schulzentrum Amtzell-Neukirch verschiedene, weitere
Gemeindegebäude.
Es erwarten Sie vielfältige schulbetriebliche und gebäudebezo-
gene Aufgaben (u.a. Pflege und Unterhaltung der Gebäude,
Betreuung der technischen Einrichtungen, Pflege der Außenan-
lagen mit Winterdienst).
Eine anderweitige Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vor-
behalten.
Für diese Stelle suchen wir eine(n) Bewerber(in) mit einer hand-
werklichen Berufsausbildung (z.B. als Heizungsbauer(in), Elek-
triker(in), Sanitätsinstallateur(in) oder Ähnliches).
Selbstständiges Arbeiten und Organisationsgeschick und Ein-
satzbereitschaft, auch über die üblichen Dienststunden hinaus
werden vorausgesetzt.
Auch der Umgang mit Kindern und Jugendlichen sollte Ihnen
Freude bereiten. PC-Kenntnisse wären vorteilhaft; eine Fahrer-
laubnis für PKW setzen wir voraus.
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Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD) in Entgeltgruppe 5 und ist zunächst befristet für 2
Jahre. Eine unbefristete Weiterbeschäftigung wird bei entspre-
chender Bewährung in Aussicht gestellt.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf,  Zeugnisse) bis spätestens Donnerstag,
19.01.2012 an das Bürgermeisteramt Amtzell, Waldburger
Str. 4, 88279 Amtzell.
Für Fragen steht Ihnen die Hauptamtsleiterin Frau Buemann
unter Tel. (07520) 950-17 gerne zur Verfügung.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Waldkin-
dergartengruppe in unserer Kindertagesstätte St. Gebhard

eine(n) Erzieher(in)
als Zweitkraft mit einem Beschäftigungsumfang von 75%, mög-
lichst mit Berufserfahrung.
Die Betreuung findet fast immer im Wald statt, daher erwarten
wir eine kreative, tatkräftige, naturverbundene und engagierte
Kraft, die mit Begeisterung jeden Tag die Schönheit der Natur an
die Kinder weiter gibt.
Die Stelle ist zunächst befristet bis zum Ende des Kindergarten-
jahres 2011/2012.
Alternativ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Erzieherin als Krankheitsvertretung für die Kindertagesstät-
te St. Gebhard. Auch diese Stelle ist zunächst befristet bis zum
Ende des Kindergartenjahres 2011/2012.
Wir bieten interessante, vielseitige und verantwortungsvolle
Arbeitsplätze sowie eine Bezahlung nach TVöD SuE.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens
Donnerstag, 19.01.2012 an das Bürgermeisteramt Amtzell,
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Leitung Frau Schrei für die Kin-
dertagesstätte St. Gebhard unter Tel. (07520) 5486 und die
Hauptamtsleiterin Frau Buemann unter Tel. (07520) 950-17 ger-
ne zur Verfügung.

Künstler aus der Region
Herzliche Einladung zum
N e u j a h r s k o n z e r t    2 0 1 2
am Dreikönigstag, 06. Januar 2012 um 17 Uhr
in der Kath. Pfarrkirche Grünkraut
Zum neuen Jahr musizieren ausgewählte Ensembles der Musik-
schule Ravensburg e. V. 
- ein Harfenensemble unter Leitung von Frau Anderson
- ein Blechbläserensemble unter Leitung von MD Hepner
und der privaten Musikschule Gisela Wassermann
- ein Blockflötenensemble unter Leitung von Frau Wasser-

mann
Auf dem Programm stehen festliche, feierliche und besinnliche
Melodien, mit denen Sie das Kulturforum Grünkraut e. V. musi-
kalisch auf das Jahr 2012 einstimmen möchte. 
Die Kirche ist geheizt. 
Der Eintritt ist frei – um Kollekte wird gebeten.
Das Kulturforum Grünkraut e. V. wünscht Ihnen
ein gutes neues Jahr, vor allem Gesundheit,
Zufriedenheit und persönliches Wohlergehen.
Info: Rathaus Zi. 1.6, Tel. 0751/7602-16

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Sonntag, 8. Januar um 14.00 Uhr findet in der Reithalle in
Krumbach unser Neujahrsreiten statt. Die einzelnen Abteilungen
des Reitvereins stellen sich vor: Voltigieren, Jugendabteilung,
Musikreiten, Kutschenfahren und Jump and Drive. Das Reiter-
stüble ist bewirtet, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

TSV Grünkraut
„Fit ins Jahr 2012“
Das neue Kursprogramm ab Januar
Aerobic für Neueinsteiger
Mittwoch, 11.01.2012, 17.30-18.30 Uhr, 6 Treffen 
Aerobic Mittwoch, 29.02.2012, 

19.00-20.00 Uhr, 14 Treffen
Festhalle Kursleitung: Marion Klugger, 

Tel.: 0751 6525625

Bauch-Rücken-Gymnastik Dienstag, 10.01.2012, 
Gymnastikraum Sporthalle 9.40-10.40 Uhr, 11 Treffen 

Kursleitung: Sabine Merk,
Tel.: 0751 6529635

Bauchtanz Dienstag, 10.01.2012, 
Gymnastikraum Sporthalle 19.00-20.00 Uhr, 

11 Treffen
Kursleitung: Monika Dörflinger,
Tel. 0751 6529833

Fit Mix Freitag, 13.01.2012, 
Sporthalle 9.00-10.00 Uhr, 11 Treffen

Kursleitung: Elke Guderian, 
Tel.: 07529 3742

Gesundheitssport Freitag, 13.01.2012,
< Aktiv älter werden< 10.10-11.10 Uhr, 11 Treffen

Gymnastikraum Sporthalle
Kursleitung: Elke Guderian, 
Tel.: 07529 3742

Krafttraining für Sie und Ihn Mittwoch, 11.01.2012, 
NEU 18.30-19.30 Uhr, 6 Treffen
Festhalle Kursleitung: Marion Klugger,

Tel.: 0751 6525625
Latin-Dance-Fitness Neueinst.Dienstag, 10.01.2012, 

18.00-19.00 Uhr, 11 Treffen
Donnerstag,12.01.2012, 
18.30-19.30Uhr, 11 Treffen

Latin-Dance-Fitness Fortge.   Donnerstag,12.01.2012, 
Gymnastikraum Sporthalle 17.30-18.30 Uhr, 11 Treffen

Kursleitung: Monika Dörflinger,
Tel.: 0751 6529833

Pilates Dienstag, 10.01.2012, 
Gymnastikraum Sporthalle 8.30-9.30 Uhr, 11 Treffen 

Kursleitung: Sabine Merk, 
Tel.: 0751 6529635

Rücken-Power-Gym Dienstag, 10.01.2012, 
Gymnastikraum Sporthalle 20.00-21.00 Uhr, 11 Treffen

Kursleitung: Monika Dörflinger,
Tel.: 0751 6529833

Step Aerobic               Donnerstag, 08.03.2012, 
Festhalle 20.00-21.00 Uhr, 6 Treffen 

Kursleitung: Karoline Moller,
Tel.: 0751 67667 abends

Wirbelsäulengymnastik         Donnerstag, 01.03.2012, 
Festhalle     18.30-19.30 Uhr, 10 Treffen

Kursleitung: Caroline Costabel,
Tel.: 0751 31800

Unsere Gesundheitssportangebote werden von einigen
Krankenkassen bezuschusst.
Die Teilnehmergebühr für zehn Kursstunden beträgt: 
Gebührenfrei für Vereinsmitglieder 15-20 Jahre, 
20,00 € Studenten, Azubis/Mitglied, 30,00 € Nichtmitglieder,
30,00 € Vereinsmitglieder, 50,00 € Nichtmitglieder 

Freizeitsportangebote  für Erwachsene
Montag
19.00-20.00 Uhr Schonende Gymnastik für Frauen 

<Aktiv 55 plus>
Festhalle Fit von Kopf bis Fuß

Übungsleiterin: Waltraud Merk, 
Tel. 0751-63158 
Funktionelle Gymnastik für Frauen

Festhalle  Ein abwechslungsreiches Körpertraining
Übungsleiterin: wird noch gesucht

Dienstag
20.00-21.30 Uhr Power Gym
Festhalle Für jeden, der mit Bewegung, Musik und

Spaß etwas für seine Figur und Fitness tun
möchte.
Übungsleiterinnen: C. Kiesel, K. Moller,
Tel. 0751-67667
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20.15-21.45 Uhr „Gesund und Trainiert“ (GuT)
Sporthalle Übungsleiter: Herbert Jauch, 

Tel. 0751-62200

Mittwoch
14.30-15.30 Uhr Schonende Gymnastik für Sie und Ihn 
Festhalle <Aktiv 65 plus>

Übungsleiterin: M. Amling, Tel. 0751-64885
20.00 – 21.30 Uhr Badminton
Festhalle Leitung: Wolfram Igel, Tel. 0751-2053030
ab 06.04. 2012  Sporthalle

Freitag
18.45-20.00 Uhr Badminton
Sporthalle Leitung: Wolfram Igel, Tel. 0751-2053030
20.00-21.00 Uhr Fit für Sie und Ihn
Sporthalle Abwechslungsreiche Gymnastik und mehr

Übungsleiter: M. Dörflinger, H. Jauch, Tel.
0751-62200

Freizeitsportangebote
für Kinder und Jugendliche

Montag
16.00-17.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen
Festhalle Übungsleiterin: Waltraud Merk, 

Tel.: 0751-63158

Dienstag
15.45 – 17.15 Uhr Spiel-Leichtathletik 1.- 6. Klasse 
Sporthalle bis Ostern Übungsleiter: Ulrike Heß, Tel.: 0751-64278

und Enrico Thybusch, Tel.: 0751-7694838

Mittwoch
9.40-10.40 Uhr Eltern-Kind-Turnen

15.00-16.00 Uhr Kinderturnen ab 3 Jahre
16.00-17.00 Uhr  Kinderturnen Vorschulkinder 
Sporthalle und 1./2. Klasse 

Übungsleiterin: 
Silke Igel, Tel.:0751-2053030

Donnerstag Kinderturnen  3.- 5. Klasse 
16.30-18.00 Uhr Übungsleiter: Ines Pfluger, 

Tel.: 07520-914740
Festhalle und Martina Lüdtke, Tel.: 0751-6529200

Donnerstag
17.00 – 18.00 Uhr Basketball für Mädchen und Jungs 

4. – 7. Klasse
18.00 – 19.00 Uhr Basketball für Mädchen und Jungs 

ab 8. Klasse
Sporthalle Trainerin: Ildiko Mihalca, 

Tel.: 07520-923080 
ab 18.00 Uhr und Enrico Thybusch, Tel.: 0751-7694838

Ihr Mitteilungsblatt
Die aktuelle Informationsquelle!
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